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LIBRARY OF DECISION TAKING, 2021 

Homburger AG, Prime Tower, Zurich 

 

The art installation in the cafeteria on the 29th floor in the form of a Reference library in 

four showcases with books, documents and objects was based, among other things, on 

interviews with employees and Office staff designed and implemented. 

 

The Library of Decision Taking is dedicated to the topic of 

decision making both in general and under particular 

consideration of legal issues. It is in analogy to showcases in the research laboratories of the 

18./19. Century designed in which fonts and entering objects into a dialogue. Each of the 

showcases has a content focus that interacts with the others in a scenographic interplay 

 

The Library of Decision Taking is an extension of the work PIFF PAFF PUFF from 2011, 

with which the topic of decision-making based on themed counting rhymes on walls and in 

the corridor area of the floor became. The Sahara yellow keynote is also taken from this 

work, which the library and its basic color. 

 

The library is available to employees after consultation 

open to use. 
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Susanna Koeberle

Wie die Churer Altstadt ihr 
Pendant in einem Zürcher 

Hochhaus fand

Hans Danusers Library of Decision Taking  
im Prime Tower

Stadt und Schrift

Verflechtung von Raum und Bedeutung

AmAnfangseinesAufsatzesSemiologie und Stadtplanung er
wähnt Roland Barthes, «dass jemand, der eine Semiotik der
Stadtskizzierenmöchte,gleichzeitigSemiologe(Spezialistder
Zeichen),Geograph,Historiker,Stadtplaner,Architektundver
mutlichPsychoanalytikerseinmüsste.»Daernichtsvonalldem
sei,seienseineÜberlegungendiejenigeneinesAmateurs,also
einesLiebhabersderZeichenundderStadt,fährtBarthesfort.
Natürlich kokettiert der französische Philosoph, denn bei der
LektüreseinesAufsatzesverdichtensichdieIndizien,dassdie
seamateurhafteAnnäherungandasPhänomenStadtdurchaus
produktivist.BarthesverstehtStadtalsSystemvonBedeutun
gen,dasähnlicheinerSchriftodereinerSprachefunktioniert.
EineStadtistmehralseinesteinerneOrdnung,sieistgewis
sermasseneingestalteterundgelebterOrganismus,denjeder
BewohnerundjedeBewohnerinneuliest.

DieseGegenüberstellungvonArchitekturundZeichen,von
StadtundSchriftcharakterisiertauchdasWerkvonHansDanu
ser.DerinZürichlebendeKünstlermitBündnerWurzelngehört
zu den Wegbereitern der zeitgenössischen Fotografie in der
SchweizundhatschonfrühmitunterschiedlichenMedienex
perimentiert.ErerhieltunteranderemauchdenBündnerKultur
preis (2001).Fürdie international tätigeAnwaltskanzleiHom
burgermitSitzinmehrerenEtagendesPrime TowerinZürich
schufer in zweiEtappen zweiunterschiedlicheArbeiten,die
starkmitderVerflechtungvonRäumenund ihrerBedeutung
arbeiten.EineersteInterventiondesKünstlerswardieFortset
zungeinerRecherche,beidersichDanuserseit2008mitdem
archaischenPhänomenvonAbzählundAuszählreimenausein
andersetzt. Die ortsspezifische «Kunst und Bau»Arbeit Piff 
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räumlichenAusformulierungenbesitzendiegleicheVielschich
tigkeitundMehrstimmigkeit,dieauchurbanesLebencharakte
risieren.DieKorrespondenzzwischenderHauptstadtGraubün
dens und einem der architektonisch prägendsten Bauwerke
vonZürichbasiertaufeinerräumlichenAnalogie,dieHansDa
nuseralsgebürtigerChurerbeiderAnnahmedes«Kunstund
Bau»Auftragssogleichauffiel.DennalserdenGrundrissdes
BauwerksmitseinemunregelmässigenAchteckstudierte,er
kannteerdarinplötzlichdieAltstadtvonChurmitihrerausder
ZeitderRomanikundGotikerhaltenenGrundstruktur.DieFlure
deszeitgenössischenBausverwandeltensichmiteinemSchlag
indiemittelalterlichenGassenseinerGeburtsstadt.

GangpassagemitDetailansicht

SchriftloupEnglischundAusblick

AllovermitAbzählreiminBregaliot.

Paff Puff(2011)im29.StockwerkdesHochhausesvonGigon
GuyerArchitektenbestehtausmehrerenSchriftbildernmitAb
zählreimenausunterschiedlichenKulturräumen–eine rätoro
manischeVariantesowieeineinBregaliotausdemBergellsind
auchvertreten.2

Zürich trifft Chur 

DabeiistschonnurdieAnordnungdieserSchriftundLautbilder
undihredarausentstehendeBeziehungzurArchitekturbemer
kenswert. Im Kontext eines Periodikums, das sich der Erfor
schungderBündnerKulturverschriebenhat,istzudemeinHin
weis auf eine verblüffende Analogie zwischen dem Zürcher
Prime TowerundderStadtChurangebracht.Hochhäuserkann
mandurchausalsStädteimKleinformatlesen;denndiedarin
stattfindendenkomplexenVerflechtungenvonMenschenund

AllovermitAbzählreimfranzösisch

ausdemJura.
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DetailansichtSchriftloupmit

AbzählreimausIndien.

UndsowurdenseinekünstlerischenEingriffeindenFlurendes
29.StockwerksauchzueinerNeubegegnungmitseinenWur
zeln – quasi zu einer späten Erinnerungsarbeit. Das Flanieren
durchdievertrautenGassenvonChurhattesichoffenbarsotief
inHansDanusersGeistundKörpereingeschrieben,dassdaraus
vieleJahrespäterKunstwurde.DieindividuelleBiografieeines
Menschen findet auf Umwegen zu einer Ebene, in der sich
RaumundZeitverdichtenundalsKunstwerkinunserBlickfeld
treten.BeimBetrachtenundEntziffernvonPiff Paff Puffent
stehteinunendlichesZwiegesprächzwischenArchitekturund
Schrift–eineSemiologiederStadteben.ZuBarthes’«Spezialis
ten»,welchedieSemiotikderStadtskizzieren,geselltsichhier
derKünstler.SeinBlickermöglichtdieRelektürederStadtund
schafftdamitneueBedeutungenunderweitertePerspektiven.

AllovermitAbzählreiminBregaliot.
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Spielend entscheiden 

InseinemThe Counting Out Rhymes ProjectmachtHansDanu
seraufdiekomplexeunduniversellgültigePraxisdesAbzähl
reims als Form der Entscheidungsfindung aufmerksam. Als
strukturierendes Element kommt der Abzählreim paradoxer
weisederFreiheitdesSpielszugute.DennKinderverwenden
dieseStrategie,umbeimSpielenkeineZeitzuverlierenundum
Streit zuvermeiden.DieandenZufall abdelegierteEntschei
dungwirdohneWiderredeakzeptiert.Dochwiefindenerwach
seneEntscheidungsträgerzuihrenEntscheidungen?Diesege
hörenjageradeineinerWirtschaftskanzleizumtäglichenBrot.

AllovermitAbzählreimin

Romanisch/Puter.

Die universelle Sprache von Abzählreimen 

Kunst und Architektur 

DieviergrossenAllover SchriftbilderandenvierStirnseitendes
Hochhausesbilden sozusagendie vierEckpunktederChurer
AltstadtmitihrenStadttoren,währenddieLoop Schriftbilderin
denFluren ihre«Gassen»zieren.DerGangdurchdieKanzlei
wirdzumGangdurchdieStadt.StattvonSchmuckmüssteman
allerdings eher von einer Prägung sprechen, denn Danusers
ReimesindmehralseinOrnament.KunstundArchitekturver
schmelzenzueinemKörper,dersichinFormvonSchriftmani
festiert.DievonDanuserdafürverwendetenTexte reagieren
mitihremInhaltstarkaufdasUmfelddesAuftraggebers.

DetailansichtAlloverin

Romanisch/Puter(Bildlinks)und

inBünderdialekt/Masansund

SchriftloupIndien.
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ModellansichtmitGrundriss/GassenderAltstadt

vonChurvorderMartinskirche,mitKornplatz,

Malteserturm,ObertorundArcas(weissmarkiert)

sowiemitMarkierungRichtungUntertorweisend.

Grundrissanalogien –

links: Prime Tower, Stock- 

werk 29, sowie rechts: Altstadt 

von Chur.

–GrundrissansichtderGängemit

AusblickspassagenaufdieStadt

ZürichunddasCaféaufStockwerk29

–mitdenvierGlasvitrinenfürdie

InstallationderLibrary of Decision Taking

(gelb)inderBegegnungszone

–undPositiondervierAlloverWandbilder

(blau)undderSchriftloups(gestrichelt),

fliessendüberdasganzeStockwerk29

fürdieSchriftbildInstallationPiff Paff Puff.

(EntwurfskizzeAtelierHansDanuser,2021)
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ArbeitsplätzeinForschungsundProduktionsstättendokumen
tierte, oder seine fotografische Auseinandersetzung mit der
Genforschung(Frozen Embryo Series,1996–2000)zeugenvon
dergenuinenNeugierdediesesKünstlers, fürdenderBegriff
«Homouniversalis»eigentlichzutreffenderwäre.DennKünste
undWissenschaftenbetrachtetDanuseralsgleichwertigeAus
drucksformendesmenschlichenTuns.

EsistkaumeinZufall,dasserdieseninterdisziplinärenDia
logauchinseinerFunktionalsGastprofessoranderETHZürich
sowiealsFellowamCollegiumHelveticumfortgeführthat. In
diesemKontextseiinsbesondereDanusersvertiefteAuseinan
dersetzung mit Forschungslabors und Gelehrtenstuben er
wähnt. Seine Kunsteinrichtung Ein Colloquium der Dinge   3 im
FoyerderaltenSternwartederETHZürichisteingutesBeispiel
fürdieArtundWeise,wieDanuserKunst,Wissenschaftund
Architekturdialogisch inBeziehungtreten lässt.Einewichtige
FigurbeidieserbesonderenFormdesDiskurses istGottfried
Semper(1803–1879).4DerdeutscheArchitektundProfessorfür
ArchitekturamdamaligenPolytechnikumentwarfnichtnurdas
Hauptgebäude der ETH Zürich, das zwischen 1860 und 1864
erbautwurde,sondernparalleldazuebenauchdieSternwarte.

Membran 

DanusernutztedieStrukturunddieRäumlichkeitenderStern
wartealsBasisfüreineArbeit,diemanalsMischungausBiblio
thekundMuseumbezeichnenmüsste.InmehrereGlasvitrinen
platzierte der Künstler eine Auswahl wissenschaftlicher For
schungsberichte sowie Publikationen und kombinierte diese
Schriften mit verschiedenen Gegenständen. Letztere waren
vondenAutorinnenundAutorenderTexteausgesuchtworden.
Durch die Gegenüberstellung von materieller und geistiger
WeltschufDanusereinneuesWissensuniversum,dasauchfür
dentransdisziplinärenForschungsansatzdesCollegiumHelve
ticumsteht.

DassersichbeidiesemProjektvomarchitektonischenBe
griffdesVestibülsleitenliess,sorgtezusätzlichfüreineräum
licheEbene.DasVestibül–einAusdruckübrigens,denSemper
selberverwendete–isteininteressanterRaum,denninseiner
FunktionalsVorraum(oderebenFoyer)kannerauchalsMem
bran zwischen zwei Einheiten oder Ordnungen gelesen wer
den.DanusersInstallationfunktioniertalsOrt,dereinenosmo
tischen Austausch zwischen zunächst fremd erscheinenden
SystemeninGangbringt.

DerKünstlerführtmitPiff Paff Puffnichtnurdenuniversellen
Charakterdieser spielerischenPraxis vorAugen,eroffenbart
mit seiner Arbeit auch den Prozesscharakter jeder Entschei
dungsfindung. Die willkürlich erscheinende Form des Abzäh
lensalsperformativerAktderEntscheidungshilfebeiKindern
setzt sich als Handlungsmuster bei Erwachsenen zwar nicht
fort.DochnichtsdestowenigerbasierenauchihreEntscheidun
genaufModellen,diesichbeiweitemnichtnuraufeineratio
nale Ebene zurückführen lassen. Nur dass «grosse Kinder»
dazuneigen,denirrationalenCharakterihrerHandlungenzuver
drängen.

Ein Modell

DanusersArbeitzeigtaufanschaulicheWeise,dassderAbzähl
reimimGrundegenommennichtsanderesistalseinModell.
SeineInterventionmachtdeutlich,dasswirmodellhaftesVer
stehenbrauchen,umderKomplexitätderWeltbeizukommen.
DochzugleichverbirgtsichhinterjedemmodellhaftenSystem
auchderZufall–alsoeinRest,dersichnichtvollständigein
ordnenlässt.

DanusersgrafischeÜbersetzungderAbzählreimeineinen
Bildraum erinnert zunächst an Gesetzestafeln; doch dazu im
Kontrast steht die Farbigkeit der Schrift sowie die sprachlich
teilweiseunverständlicheFormderTexte.Sprachepräsentiert
sichhierineinerambivalentenGestalt.Sieistfürunszwarein
Instrument,mitdemwirdieWeltzubegreifenversuchen.Doch
dasssiealsBildzugleicheineeigenephysischePräsenzhat,die
sichnichtinihrerreinenBedeutungshaftigkeiterschöpft,istein
Umstand,denwirhäufigausblenden.Danusermachtmitsei
nen «Kunst in Architektur»Arbeiten genau diesen doppelten
AspektvonSprachezwischenBedeutungundÄsthetik,Klarheit
und Sinnlosigkeit ablesbar. Er transformiert das Abstraktum
SpracheinsinnlichwahrnehmbareKunst.

Wissenschaft und Kunst

Homo universalis

HansDanusersHerangehensweiseaneinThemaiststetsviel
schichtig.Ein zentralesMerkmal seiner künstlerischenPraxis
istdabeidieSynthesevonWissenschaftundKunst.Schonsein
früherZyklusIn Vivo(1980–1989),beidemerunterschiedliche
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Überblicksansichtdervier

vonobenundvonunten

illuminiertenGlasvitrinenfür

dieKunsteinrichtungLibrary of 

Decision Taking,mitTeilansicht

CaféundBegegnungsraum.
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Einblick in Vitrine II,  

Ansicht stirnseitig

Tentakuläres Denken 

MitseinerFaszinationfürWissenschaftgehtbeiDanuserauch
eineInfragestellungvonstarrenOrdnungenmitdenMittelnder
Kunsteinher.DerKünstlerpraktiziertgewissermassen«tenta
kuläres Denken», wie Donna Haraway in ihrem kongenialen
BuchUnruhig bleiben 5dieDenkfigurnennt,dieverknüpft,ver
filztoderverwirrt.KunstzumachenbeinhaltetfürHansDanu
serdeswegenimmeraucheinenkollektivenundkollaborativen
Denkprozess.DiesekreisendeBewegungumeineFragestel
lungmachtjeweilsganzeWerkzyklennotwendig;esistnieal
les gesagt. Das ist beim Thema Entscheidungsfindung auch
nichtanders.DanuserzeigtmitdieserRecherche,dass jeder
Prozess–undzwarsowohlinderNaturwieauchindermen
schengemachten Welt – auf Entscheidungen gründet. Aller
dingsistdieSacheetwaskomplexer:DennwährendwirMen
schendavonausgehen,dasswirEntscheidungenstetsbewusst
treffen,esalsoinunsererMachtsteht,wasundwiewirent
scheiden,bleibendiegenauenGründedafürmeistimDunkeln.
DerProzessderEntscheidungsfindunggleichteinemunterirdi
schenWurzelsystem,demmannurmiteinervernetztenSicht
weiseaufdieSpurkommenkann:etwamitKunst.

Einblickin

VitrineI,

Frontansicht

mitGlasflügel

offen



20 21WiedieChurerAltstadtihrPendantineinemZürcherHochhausfand

Eine Bibliothek als Ort des Austausches

Vernetzung zwischen Individuum und Kollektiv

ZehnJahrenachPiff Paff Puff konntederKünstler imPrime 
TowereineweitereKunstinstallation inFormeinerBibliothek
imZentrumseinerSchriftbildarbeitrealisieren.AuchbeiLibrary 
of Decison TakingwarenzunächstarchitektonischeÜberlegun
genausschlaggebendfürdenOrtderIntervention.6FürdieCa
feteria inderMittedes29.StockwerksentwarfDanusereine
PräsenzbibliothekinvierVitrinen,dieBücher,Dokumenteund
Gegenstände enthalten. Die Auswahl der Exponate entstand
unteranderemaufgrundvonGesprächenmitMitarbeiterinnen
undMitarbeiternderKanzlei.DasPrinzipdieserArbeitknüpftin
verschiedenerHinsichtandasbereitserwähnteColloquium der 
Dingean.DieÄhnlichkeitenbetreffensowohldieArtderRäum
lichkeitenalsauchihreFunktion.WiedasFoyerderSternwarte
übernimmtauchdieCafeteriaderAnwaltskanzleieineMemb
ranfunktion;sieistalsBegegnungsortderMitarbeitendeneine
ArtMarktplatz,aufdemzwarnichtWaren,aberIdeenausge
tauscht werden. Zudem nehmen die vier Glasvitrinen erneut
dasThemaderBibliothekunddesForschungslaborsauf.

Gleichzeitig ist Library of Decison Taking eine Vertiefung
vonHansDanusersRecherchezurFrage,wasEntscheidungen
beeinflusstundnachwelchenKriteriensiegetroffenwerden.
DurchdieInterviewsmitdenMitarbeitendenderinternational
agierendenAnwaltskanzlei spürteerden individuellenStrate
giennachundsuchtedafürnacheinerkünstlerischenUmset
zung,welchedieVernetzungzwischenIndividuumundKollek
tiv,EinzelkompetenzundUniversalwissenundvielleichtsogar
AtomundUniversumabbildenkönnte.Erwolltemitanderen
WortendieWeltinihrerganzenKomplexitätundUnüberschau
barkeiterfahrbarmachen.

Neue Formen des Denkens, Handelns und Imaginierens

DabeigreiftHansDanuserzueinemMittel,daszunächstbanal
anmutet, bei näherer Betrachtung aber eine radikale Umkeh
rung gesellschaftlich etablierter Denkweisen vornimmt. Mit
denVitrinenalsBehältervonWissenlehntersichzwaranver
schiedeneTraditionenan:etwaandieSchaukästenindenFor
schungslaborsdes18.und19.Jahrhunderts,andieBibliothek
alsBildfürdieTotalitätdesmenschlichenWissensoderandas
ArchivalsFormdesGedächtnisses–wiediesbeispielsweise

Einblick in Vitrine III,  

Ansicht stirnseitig
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derKulturwissenschaftlerAbyWarburg(1866–1929)inseinem
ProjektBilderatlas Mnemosynevorgeführthat.7Zugleichschafft
DanusermitseinerKunsteinrichtungeineureigeneInterpreta
tioneinerBibliothek.

DieKombinationvonSchriftenundGegenständen inden
ausgeleuchtetenGlaskästenstellteineeigenständigeFormder
Präsentation dar, die auf einer ausgeklügelten und zugleich
spielerischen Kombinatorik basiert – auf einer nietzscheani
schen fröhlichen Wissenschaft gewissermassen, welche die
GrenzenzwischendenDisziplinenaufhebtodersogarneueFor
mendesDenkens,HandelnsundImaginierensmöglichmacht.

DiesevielschichtigeSzenografieistauchanderVielfaltder
literarischenundwissenschaftlichenGenresderausgestellten
Schriftstücke erkennbar. In den Schaukästen finden wir fast
jedeFormderschriftlichenÄusserung:Rechtsschriften,medi
zinische Forschungsarbeiten, philosophische Abhandlungen,
Literatur, Essays, anthropologische Texte und sogar ausge
druckteWikipediaEinträgesindvertreten.DanusersSammlung
verbindetDisparatesundunternimmtdamitindirekteineKritik
angängigenDenkundOrdnungsmustern – ähnlichwiedies
etwaMichelFoucaultinseinem1966erschienenenBuch Die 
Ordnung der Dingegetanhat.8DiesesWerkbefindetsichnatür
lichauchinDanusersBibliothek.EineweitereVerwandtschaft
lässt sich zur Idee des Rhizoms bei Gilles Deleuze und Félix
Guattari herstellen. Die beiden französischen Denker stellten
derhierarchischenWissensorganisationeinneuesModellent
gegen,dassiederBotanikentlehnen.EinRhizomisteinhori
zontal sich ausbreitendes Sprossachsensystem; bei Deleuze/
GuattariwirdeszurMetapherfürdieMöglichkeitunhierarchi
scher Verknüpfung von Wissen, die Vielheit statt Einheit er
schafft.

Ein Kolloqium der Entscheidungsfindung 

Die Library of Decison Taking 

HansDanusersLibrary of Decison Takinggleichteinemmehr
teiligenRhizom,dasinunserenKöpfenweiterwuchert,Ableger
bildet, unsere Hirne und Körper durchdringt und sich zu den
AbermilliardenLebewesengesellt,dieinundmitunswohnen.
VieleheralseinefesteOrdnungschafftdieseAnhäufungein
buntesTohuwabohu,einenvorweltlichenZustandderKontami
nation.

DurchblicküberFrontansicht

VitrineIIIzuVitrinenIIundI

DetailansichtVitrineIV
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Ungewöhnliches Zwiegespräch

DurchdasungewohnteZusammenbringenvonSchriftenund
GegenständengeneriertDanusergewagteBrückenundsprung
hafte Synapsen. Mit diesem gleichsam panoptischen Blick
schaffteres,dieganzeTragweitedesThemasEntscheidungen
freizulegen.DashatauchganzkonkreteGründe,befindetsich
dieseBibliothekdochaneinemOrt,andemesauchumMacht
und ihre Ausübung geht. Besonders deutlich widerspiegeln
sichdieVerflechtungenvonEmotionundMachtwilleinderGe
samtausgabevonShakespearesSchriften.Danuserhebtzwar
nichtdenMahnfinger,aberermachtdeutlich,welchedramati
schen Folgen unsere Entscheidungen haben können. Dem
Künstler geht es nicht um ein harmloses Präsentieren des
menschlichenWissensfundus.

DetailansichtVitrineI

BleibenwirbeimRhizom,dennauchdieseshatalsbotanisches
Präparat Eingang gefunden in diesen Kosmos. Ein Exemplar
einesCotylidia pannosa-PilzesinderVitrineIIstehtfürKoope
ration, Verflechtung und Verästelung. Diese Form des Arbei
tensistauchfürdenKünstlerwichtig,derunterdemDachder
«Fabrikationshalle 2» (wie Danuser sein erweitertes Atelier
nennt)seineKunstmitunterschiedlichstenKompetenzenent
wickelt,auslotetunderforscht.

AndieserStellegiltes,denintensivenAustauschmitseiner
FrauBrigittaDanuserzuerwähnen,diealsÄrztinundPilzspe
zialistinhierfürdasSammelnderwissenschaftlichenLiteratur
oderdermedizinischenArtefakteeinenwichtigenBeitragge
leistethat.SofindenwiretwainderVitrineIVeinModelleiner
Leber,stellvertretendfürdieHeilkunde.DasObjektverkörpert
einebesondereSchnittstelle inderKulturgeschichte.Dasso
genannteLeberschauenalsDisziplindesWahrsagensisteine
PraxiszwischenAberglaubenundWissenschaftlichkeitundist
einetreffendeMetapher fürdasOszillierenzwischenrationa
lemDenkenundBauchgefühl,dasbeijederEntscheidungsfin
dungstattfindet.

EinblickinVitrineIV,Frontansicht

mitGlasflügeloffen
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DanuserstrapaziertmitdergeistreichenMischungvon Ideen
undMaterienichtnurunserenWunschnachklarenZuordnun
gen,ertreibtdamitauchdasPrinzipderIntertextualitätanseine
Grenze.DennDingundTextgehen indenVitrineneineganz
ungewöhnlicheFormdesZwiegesprächsein.Esist,alswürden
sichdiesegetrenntenEntitätenplötzlichverselbständigenund
durchihregegenseitigeBefruchtungeinEigenlebenzuführen
beginnen.DieseunkontrollierbarenFadenspiele(umeinenwei
teren Begriff von Donna Haraway zu verwenden) lenken die
AufmerksamkeitderNutzerinnenundNutzergleichzeitiginver
schiedeneRichtungen, sie kreiereneinenMomentderÜber
forderung,derzugleichauchbefreiendseinkann.

Und genau das bezweckt Danuser. Es geht ihm, einfach
ausgedrückt,umeineneueSichtaufdieFunktionsweiseunse
rerWahrnehmung.DafürstehenauchdietransparentenPlexi
glaswürfelindenVitrinen,dieeineArtLupenfunktionüberneh
men.DasssichdieBücherundGegenstände indenWürfeln
überdiesauchspiegeln,erhöhtdieseWirkung.

Aufweichen von Grenzen 

Narration und Naturwissenschaft 

DieVerschränkungunterschiedlicherDenktraditionenundPers
pektivenisteineLeistung,diehistorischgeseheneherauseiner
künstlerischenoderphilosophischenEckestammt.Dochinden
letztenJahrzehntenhabenvermehrtauchNaturwissenschaftle
rinnenundNaturwissenschaftlerdenPfadderOrthodoxiever
lassenundplädierenfüreinenerweitertenUmgangmitdenver
härtetenGrenzenihrerDisziplinen.DieseWissenschaftstheorie
(oder eher Wissenschaftsphilosophie) interessiert sich für die
kulturelleBedeutungvonWissen,fürdennarrativenAspektder
WissensvermittlungsowiefürdieNeuvermessungderGrenzen
zwischenMaterieundihrerkulturellenRepräsentation.

ZudenVertreterinnendieserAusrichtunggehörenneben
derbereitserwähntenDonnaHarawayauchWissenschaftlerin
nenwieIsabelleStengersoderKarenBarad.Letzterehatden
Begriff«AgentiellerRealismus»geprägt.BaradverstehtMate
rienichtalspassivundvorgegeben,sondernalsaktivunddyna
misch.DiePhysikerin reflektiertWissenschaftzudemalsTeil
einesMachtsystems,dasWesenundIdeenausschliesst.Des
wegenplädiertsiefüreineVerschiebungderGeschichtenund
FunktionsweisenderNaturwissenschaften.9

Prime Towerund

HardbrückeausRichtung

EscherWyssPlatz
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DetailanischtAllovermitAbzählreimausdemJura

Neue Deutungsperspektiven 

SobetrachtetdürftemanHansDanuserdurchausalsagentiel
lenRealistenbezeichnen.DennaucherbrichtmitseinerKunst
gängigeundproblematischeDichotomienauf,welchediewest
lichePhilosophieprägen,namentlichdiejenigezwischenSub
jektundObjekt,NaturundKultur,GeistundKörperodereben
auchzwischenMaterieundBedeutung.DerKünstlerproduziert
neueDeutungsperspektiven.SeinespielerischchaotischeAus
legeordnung liefert auch Gesprächsstoff und ist dadurch nie
malsabgeschlossen.Vielmehrwächstseinediskursivmateriel
leInstallationübersichhinaus,sieverlässtihreneigenenRaum.
DanusersArbeitenim«Churer»Prime Towerschaffenesnäm
lichsogar,geografischeGrenzenaufzuweichen.

SusannaKoeberle(geb.1967inBaden)wuchsinItalien,Frankreichundder
Schweizauf.SiestudierteGermanistik,Komparatistik,PhilosophieundKunst
geschichteinZürichundParis.NachmehrerenJahrenUnterrichtstätigkeitan
BerufsundFachhochschulenwechseltesieindenJournalismus.Heuteistsieals
freischaffendeJournalistin,AutorinundKuratorintätig.Sieschreibtfürverschiede
neSchweizerMedienüberKunst,DesignundArchitekturundverfasstregelmässig
BeiträgefürKunstpublikationen.

AdressederAutorin:SusannaKoeberle,Freelancejournalist,Norastrasse34,8004
Zürich.sk@susannakoeberle.ch,www.susanna.koeberle.ch.
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The Counting out Rhymes Project 
Zu/ about Entscheidungsfindung/ Decision Taking  
Work in progress/ work under construction since 2008 
	
	
Hans Danuser focuses in his THE COUNTING OUT RHYMES PROJECT not on the 
result of a decision (decision making), but on the process of decision taking. Such 
questions on the subject of decision taking are already present in Danusers work 
since the 1990s, when he turned his attention to genetic research in the question of 
which gene is valuable and which is not (Hans Danuser, CHEMISTRY II, 1989, part 
VII of IN VIVO image-cyclus. 1980 – 1989). The question of how the selection 
procedures, models and parameters work, that influence decisions in business, 
politics and also in all private areas of life, has always been significant and is, as a 
result of our unstoppable globalization, becoming increasingly important. Since 
2020, with the spread of global pandemics such as CORONA, the direct impact on 
the individual on this matter is becoming more and more noticeable. 
 
In December 2008 the gallery Luciano Fasciati showed Hans Danusers AUSZÄHLEN 
- THE COUNTING OUT RHYMES PROJECT. Danuser places typefaces with 
counting rhymes from all over the world on the walls of the gallery. AKKA BAKKA 
BONKA RAKKA, ELLE MELLE DEG FORTELLE. Counting rhymes are present in 
different cultures worldwide. Surprisingly, the rhymes in different languages show a 
similarity in sound and rhythm. In children's play the counting rhymes function as 
decision aids. Similar to mathematical algorithms, counting rhymes reduce complex 
facts to a model. (Stefan Kaiser, "Entscheidungsfindung. Ein Projekt von Hans 
Danuser", in: Du. Die Zeitschrift für Kunst und Kultur, No. 795, 2009, p. 81) In 
addition to the typefaces, Hans Danuser also conducts conversations about the 
process of decision taking. The exhibition is accompanied by a video conversation 
between Hans Danuser and Andrew D. Barbour, Professor of Mathematics at the 
University of Zurich. Interestingly, the meandering and the pauses of the very long 
conversation represent a decision taking process itself.  (Abstract 
"ENTSCHEIDUNGSFINDUNG / Ein Gespräch über Entscheidungsfindung zwischen Hans 
Danuser und Andrew D. Barbour") 
 
One of the main focuses of THE COUNTING OUT RHYMES PROJECT is the 
realisation of typefaces in architecture. Since 2010 Hans Danuser has been realizing 
various architecture and art projects. The projects take up the onomatopoeic 
similarity of the different language counting rhymes. Each spatiality allows their 
rhythm, sound and colour to be heard in different ways:  
 
PIFF PAFF PUFF, Prime Tower, Zurich, 2010/2012  
 
AKKA BAKKA, Health Directorate Goverment of Zurich, Zurich, 2013  
 
JOGGELI,  Nationale Suisse, Basel, 2014  
 
UCCELIN, Secondary school Quader, Chur, not realized due to cost-cutting 
measures of the City Council. 2013  
 



UCCELIN - Gio'n Fond Dal Mer, community center comune di Bregaglia, 
Promontogno, 2014  
 
The projects take up the onomatopoeic similarity of the different language counting 
rhymes. Each spatiality allows their rhythm, sound and colour to be heard in 
different ways.   
 
In his essay "From Uccelin to Gottfried Semper", published in May 2016 in 
Hochparterre, Phillip Ursprung writes about the spatial situation that Hans Danuser 
creates in the context of his counting rhymes project. According to Ursprung the 
dualism 'figure-ground' is abolished and a spatiality is created where there is no 
difference between the spatiality of the building and that of the artwork. Here the 
architecture does not just serve as the background of the typefaces, but becomes 
their component. Ursprung compares Danuser's view of architecture with Gottfried 
Semper's 'clothing theory', according to which the roots of architecture lie in 
textiles: "The production of the textile on the loom follows a similarly repetitive 
pattern as counting out. The process allows countless variations, but chance is 
basically less important than agreeing on rules and patterns that can then be 
preserved over many generations and can migrate from one cultural area to 
another." (Philip Ursprung, "Von Uccelin zu Gottfried Semper" in: Hochparterre, No. 
5, 2016.) 
 
Editing: Susanna Bosch  
 
 
Selected literature with quotations  
 
"Hans Danusers Gesamtwerk für das Gebäude der Gesundheitsdirektion des Kantons Zürich 
lebt, interagiert und reagiert von und mit der vorhandenen Architektur, ohne die dieses 
Kunstwerk nicht mehr denkbar wäre.", Tanja Scartazzini, "Akka Bakka", in: 
Ersatzneubau Bürogebäude Stampfenbachstrasse 30, Einweihungsdokumentation, 
published by the Building Construction Office of the Canton of Zurich, Zurich: 
Baudirektion Kanton Zürich 2013, p. 14.  
 
"Und wie in der Fotografie ist Danuser auch in der Sprache auf der Suche nach der 
Grenze von Abstraktion und Figuration, wo sich Wahrnehmung und Erkennen schneiden, wo 
sich Sinn und Unsinn, Wissenschaft und Spekulation voneinander lösen. Dies ist Danusers 
Leitmotiv, ganz unabhängig vom Medium. Sein Programm ist es, Grenzzonen zu lokalisieren, 
mögliche Grenzverschiebungen aufzudecken und zur Diskussion zu stellen.", Juri Steiner, 
"Hans Danuser. Das Motiv ist die Message", in: Art. Graubünden Liechtenstein, 
Edition 10, 2019, pp. 16-23.  
 
"Der Künstler siedelt so ein Schrift-Werk im prekären Gleichgewicht zwischen klarer 
Anschaulichkeit und kaum zu dechiffrierender Konfusion an – ein Spannungsfeld, 
dem ebenso jede menschliche Entscheidung ausgesetzt ist.", Beat Stutzer, "Zu den 
Schriftbildern von Hans Danuser", Beat Stutzer, "Zu den Schriftbildern von Hans 
Danuser - The Counting Out Rhymes Project on DECISION FINDING / DECISION 
TAKING", edited by Flurina and Gianni Paravicini - Tönz, Lucerne: Periferia 2008. > 
Essay Beat Stutzer  






